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berührt und bewahrt wurde,wie eine Reliquie der göttli -
chen Gnade in dem Dufte des Genusses.

Was das französische achtzehnte Jahrhundert vor allen
übrigen auszeichnet und in dieser Art weder vorher noch
nachher da war,das ist die Systematisierung der geschlechtlichen

Liebe.Diesem Jahrhundert blieb es vorbehälten,einen
Codex der Immoralität aufzustellen.Das ganze Leben zielt
auf den Geschlechtsakt ab,Wissenschaft,Kunst.,die Konversation,

die Gastronomie.Alles durchdringt der erschlaffende
Hauch der rein physischen Liebe und hinterlässt jenen

schweren Luft,welcher alle geistigen Energien lähmt'. Und
als diese sich erhob in d^^M^Sen glorreichen und un-
vergesslichen Revo lut iorfrw^^fe/fdie neue Zeit gebar, da
hing ihr jene schwere Düft noch an,zog sie wieder herab
und knechtete sie und verkehrte die heftig angespannte
in wilde Grausamkeit und erbarmungslosen Blutdurst>.

Das wäre also^ die HauptCharaktere dieses Jahrhunderts
des Unrechts",des1 Egoismuses und der'geschlechtlichen Un-
sittlichkeit. Wir werden in den nächsten Nummern auf
interessante Einzelheiten eintreten.

Für und gegen den Excentric-Club.

Unter dieser Rubrik werden wir ab und zu Briefe
veröffentlichen, die zeigen,wie verschieden die Ansichten
und Auffassungen Uber unsere Vereinigung sind*.

»

ni3ehr geehrte Herrenl
Durch einen glücklichen Zufall traf ich hier

$it einem Herrn zusammen.,der mir über Ihre Ziele und auch
Jon Ihrer Vereinigung im Allgemeinen erzählte. Ich war
^ngenehm überrascht, zu vernehmen, da s s man nun auch in
üer Schweif endlich so weit gekommen ist,wo noch ein so
gewaltig grosses Kampfgebiet ist -, eine Front :zu bilden,
çôh glaubejauch,dass durch allseitige Organisation mit
verständnisvoller Leitung in erster Linie den gehetzten
Unglücklichen Seelen eine Zuflucht geboten werden muss,
Vi frorm und Art Ihres geschätzten Freundschafts-Banner.
Julien Sie mir bitte Näheres zum Beitritt zustellen,denn
F8 wäre mir eine grosse Genugtung,Ihrem Club tätig
angehören zu können. In dieser Erwartung grüsse ich mit

vorzüglicher Wertschä. tzung
i ' Signum.



Tit»,Excentric - Club* Zürich.»
Es wäre schon lange meine Pflicht gewesen,

Ihnen" mitzuteilen,dass ich has Heft Freundschafts-Banner
nichtrmehr abonniere'» Sollte ich rückständig sein usw...

Es liegen für mich viele Gründe dass ich diesem Club
fern bleibe»hauptsächlich beim Ball dass die
Jungburschen,Geldsache auch vertreten sind und sogar willkommen
sind^Solche Sachen sind eben nicht für mlch,desshalb gehe
ich zurück«Wenn man Häheres erfahren will bin ich gerne
bereit. Hochachtend: Signum.

Darauf schrieb der E.C.Z-. : Herrn I

Wir erhielten Ihre Abbestellung des Freund -
schaftsbanners etc--. Ihre Anschuldigung dös EXcentric-
Clubs ist uns nicht verständlich und müssen wir Sie sehr
darum bitten,uns diesbezüglich genauer und einwandfrei
aufzuklären. Immerhin weisen wir Ihre Behauptung :der
E.C.Z'» begünstige die Pre stdtut ion ganz energisch zurüok»
Der Club hat und wird dieses unsaubere Handwerk immer
bekämpfen sofern ihm diese Leute auch wirklich bekannt
sind'»Alles können wir während der kurzen Bestehenszeit
unmöglich wissen und tun und wäre es sehr zu v/ünsehen,
dass unsere Artgenossen sich dazu aufraffen könnten,una
offen und ehrlich in diesem Kampfe beizustehen als nur
herum zu nörgeln und kritisieren.Wir bitten Sie alse
nochmals um diesbezügliche Nachricht ev.persönliche
Aussprache und danken Ihnen jetzt schon bestens dafü»».

Mit freundschaftlichen Grüssen: E.C.Z'.
Bei diesem blieb es1. Wir warten bis heute immer noch *

auf die. Beweiserbringung der ziemlich starken Behauptung

dieses BriefSchreibers. Kommentar hierzu ist wohl
überflüssig.

Excentrlc-Clüb Zürich!
Beiliegend die Anmeldungskarte als

Mitglied» Freue mich jedesmal auf die Zeitung,wenn a^ch
klein,so ist sie doch interessant,besonders für hier,
wo wir sehr Isoliert sind,da kein Club,nicht Restaurant,

so gar nichts vorhanden ist»Würden Sie mir bitte
mitteilen wie viel der Beitrag ist,damit ich das um -
gehend begleichen kann.Für alles Weitere |j||| herzlich-
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